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Gemeinde Hoppegarten 
Herrn Kay Juschka 
Vorsitzender des Hauptausschusses 
Lindenallee 14 
15366 Hoppegarten 

 
 
 

Hoppegarten, 6.6.2017 
 
 
Hier: Neustrukturierung der Beratungsgremien 

 
Sehr geehrter Herr Otto, sehr geehrter Herr Juschka, 
 
ich bitte Sie, den nachfolgenden Antrag in die Tagesordnungen der jeweils 
kommenden Sitzung des Hauptausschusses (zur Beratung) und der 
Gemeindevertretung (zur Entscheidung) aufzunehmen. 
 
 
Die Gemeindevertretung Hoppegarten beschließt: 
 

1. die Umbenennung des Haushalts- und Finanzausschusses in den 
Haushalts-, Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss 

2. die Auflösung des zeitweiligen Ausschusses für den Brandenburgtag, 
3. die Auflösung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Infrastruktur 

 
mit sofortiger Wirkung. 
 
Begründung: 
 
Zu 1.) Der bisherige Haushalts- und Finanzausschuss kann Maßnahmen mit 
finanzieller Auswirkung näher untersuchen, aufarbeiten und auswerten und der 
Gemeindevertretung Empfehlungen für eine intensive und detaillierte Untersuchung 
(Rechnungsprüfung) ausgewählter Vorgänge unterbreiten. Thematisch passt die 
finanzielle Analyse, eine Vorprüfung zur Rechnungsprüfung in diesen Ausschuss 
 
§ 44 der Brandenburgischen Kommunalverfassung (BbgKVerf) regelt das Verfahren 



in den Ausschüssen. Abs. 3 des § 44 der BbgKVerf nimmt hierbei konkret Bezug auf 
die Verpflichtung des Ausschussvorsitzenden zur Aufnahme eines bestimmten 
Beratungsgegenstandes in die Tagesordnung, wenn die Behandlung durch 
mindestens zwei stimmberechtigte Ausschussmitglieder beantragt wird. Somit ist es 
ohne hemmende Regelungen möglich und notwendig, auf Antrag erste 
Prüfungsschritte über diesen bestehenden Ausschuss einzuleiten.  
 
Ein weiterer Ausschuss ist nicht zielführender. 
 
Zu 2.) Der Brandenburgtag war am 3./4.9.2016. Die Untersuchung und 
Rechnungsprüfung liegt bei Rechnungsprüfungsamt und wird weiterhin im 
Beschlussgremium Gemeindevertretung verfolgt. Der Ausschuss ist daher ohne Inhalt 
und aufzulösen. 
 
Zu 3.) Der Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Infrastruktur wird vor dem 
Hintergrund seiner bisherigen Tätigkeit und Ergebnislosigkeit aufgelöst. Die sinnvollen 
Aufgaben und Inhalte, welche bislang bereits zum großen Teil parallel in den anderen 
Ausschüssen behandelt wurden, werden in diesen bestehenden Ausschüssen 
weiterbearbeitet. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christian Arndt 
Fraktionsvorsitzender 
FDP/FW/B90/GRÜNE 


